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Hate Speech – Hass im Netz  

Eine gemeinsame Fachtagung von AJS, Landesanstalt für Medien Nordrhein-Westfalen (LfM) und 

LVR-Landesjugendamt Rheinland am 1. Juli 2016 in Köln setzt sich mit dem Thema „Hate Speech 

– Hass im Netz“ auseinander. NRW-Jugendministerin Christina Kampmann wünscht sich ein 

respektvolles Miteinander – auch im digitalen Raum. 

 

Hetze, Hass und Diskriminierung werden zunehmend im Internet verbreitet – besonders in 

Sozialen Netzwerken. In der Auseinandersetzung mit Hate Speech sollte es nicht nur darum 

gehen, Medienkompetenz zu vermitteln und sich auf eine faire Diskussionskultur zu verständigen. 

Dazu gehört auch, sich mit diskriminierenden Strukturen im analogen Leben 

auseinanderzusetzen. 

Die gemeinsame Fachtagung der Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und Jugendschutz (AJS) 

Landesstelle NRW e. V., der Landesanstalt für Medien Nordrhein-Westfalen (LfM) und dem LVR-

Landesjugendamt Rheinland bietet Fachkräften aus Jugendhilfe und Schule Informationen zum 

Phänomen Hate Speech und gibt konkrete Impulse für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. 

Der Begriff Hate Speech (englisch für „Hassrede“)  beschreibt abwertende, menschenverachtende 

und volksverhetzende Sprache und Inhalte, durch die die Grenzen der Meinungsfreiheit 

überschritten werden. „Meinungsfreiheit ist ein zentraler Wert in einer Demokratie. 

Meinungsfreiheit darf aber nicht als Deckmantel benutzt werden, um Hassparolen zu 

verbreiten und damit andere zu beleidigen, zu verletzen und zu bedrohen. Denn Hate Speech 

ist Gewalt“, so Christina Kampmann, Ministerin für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des 

Landes Nordrhein-Westfalen.  

Ein respektvolles Miteinander ist auch im Internet unverzichtbar. Dazu Jugendministerin Christina 

Kampmann: „Die Kinder- und Jugendarbeit spielt eine zentrale Rolle bei der Vermittlung von 

gegenseitigem Respekt und Zivilcourage – auch im digitalen Raum. Mit ihrem Engagement 

sind die vielen Fachkräfte in der Kinder- und Jugendarbeit zentrale Botschafterinnen und 

Botschafter für eine gelebte Demokratie“. 
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Zur Fachtagung erscheint zudem die neue Broschüre „Hate Speech – 

Hass im Netz“. Sie soll Fachkräfte und Eltern mit Informationen und 

Handlungsempfehlungen unterstützen, um Gegenstrategien  zu 

entwickeln. Dazu enthält sie konkrete Tipps für die 

(medienpädagogische) Arbeit mit Jugendlichen. Herausgeber sind AJS 

und LfM in Kooperation mit klicksafe. Zu bestellen über www.lfm-

nrw.de bzw. zum Download unter www.ajs.nrw.de (ab 29.Juni). 

Hate Speech – Hass im Netz  

Freitag, 1. Juli 2016, 10 bis 16 Uhr 

LVR Horion-Haus 

Hermann-Pünder-Straße 1, 50679 Köln 

Weitere Informationen zur Tagung und zum Thema unter www.ajs.nrw.de.   
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